
Venezia! 

Zuerst hiess es: Einkaufen 



Mein Mittagessen war immer... leggiero. 

Basilikum habe ich sofort gepflanzt, gehütet und gepflegt:



Solche Zutaten brauche ich: 

 

 

Zwischendurch musste auch solches sein:  

 



Aber eigentlich war ich für’s Komponieren gekommen: 

 

 

Das Guarneri wartete geduldig... 

 

 



Die Geige habe ich dafür öfter gebraucht... 

 

Gegen Schluss des Streichquartetts...

  

 



...fing das grosse Korrigieren an... 



 

...während draussen die Sonne unterging...

 

...der Himmel bemalt... 



...oder verziert wurde

und die Bäume zum Fenster hinauswuchsen. 



Mit meinem «String Quartet Opus One» bin ich eigentlich fast 
zufrieden, obschon ich sehr selbstkritisch bin...

Meine Töchter Chiara und Giulia können dies bestätigen: 



Es hat nur einmal geregnet, dafür richtig!

Die Aussicht aus dem «Salone» hat ein guter Freund ohne Kamera 
festgehalten... 

(Hans Ulrich Gujer)

von Thomas Demenga, 2015 




